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Beschreibung
Die kleinformatige Klippe zeigt auf dem Avers das Brustbild Ulrichs von Württemberg nach
links. Der Herzog trägt ein Barett und ein Gewand mit Pelzkragen. Im Abschnitt sind Name
und Titel des Dargestellten genannt: D(ei) G(ratia) VLRICVS DVX WIRTEMERG(iae) – Von
Gottes Gnaden Herzog Ulrich von Württemberg. Auf dem Revers finden sich vier kleine
Schilde mit den Elementen des Herzogswappen: den württembergischen Hirschstangen, den
Rauten für das Herzogtum Teck, der Reichssturmfahne und den beiden Barben für
Mömpelgard.
In dieser Form wurde das Wappen des Herzogtums Württemberg erst rund zwei Jahrzehnte
nach Ulrichs Tod angeordnet. Daher ist es wahrscheinlich, dass die Medaille von Herzog
Ludwig ausgegeben wurde – vielleicht im Jahre 1587, um an den 100. Geburtstag Herzog
Ulrichs zu erinnern.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: H. 20,5 mm, B. 20,0 mm, G. 4,1 g

Ereignisse

Beauftragt wann 1587
wer Ludwig von Württemberg (1554-1593)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/2873


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Ulrich von Württemberg (der Vielgeprüfte) (1487-1550)
wo

Schlagworte
• Klippe
• Medaille
• Porträt
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